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Berl in, vom4.IunU. 
Bey dem Kröckowschen Infanterieregi¬ 

ment ist der Staabscapitain Herr von Lettow 
zur Compagnie; der Premierlleulenant Herr 
von Wulffen, zum Etaaböcapitain s der 
Secondelleutenant Herr von Lettow, zum 
Prewierliemenant; der Fähnrich Herr von 
Schack, zum Sscondelieutenant; und der 
gefreyte Corpora! Herr Du Tetraux, zum 
Fähnrich; auch 

Beydem (saudischen Infanterieregiment 
der Smabscapitain Herr von Iungkenn, zur 
Compagnie; der PremierlKutenant Herr 
von Vuerst, zum Slaabscapitain; der Oe-
condelieutenant Herr von BöHler/ MM Pre-
mierlteutenant; derFähnrlchHerr vonHasse, 
zum Secondelleutenant; und der gefreyte 
Corpora! Herr von Roth, zum Fahnnch 
avancirt. 

Seine Majestät der König haben bey 
höchsterwünschler Gesundheit Dero diesjäh¬ 

r i g Reoüe in Magdeburg abgehalten, und 
sind tmnmehro in gleicher Absicht nach 
Cüstrln abgegangen. 

Am vorigen Sonnabende, Nachmittags, 
wurde die Ziehung der letzten Classe 11 ter hie¬ 
sigen Lotterie beschlossen. Das letzte 5Oo Tbl. 
Loos fiel auf 4294. nach Elbingen bey Schlu-
bach, und ein Loos von ioO Tblr. aufNo. 
»1076. nach Halle bey Sio l i . Die Ziehung 
der ersten Classe Königl. hiesiger i2ten Lotte¬ 
rie , ist auf den 29stm Jul i i a. c. anberau¬ 
met worden. 

Wartenbsrg, vom ^ 1 . May. 
Heute kamen Se.Hochfürstl. Qurchl. des 

Prinzen Friedlich Eugen Heinrich von Wär-
tenberg Sr.Kön. Majej^t in Preussen Hoch-
bestalter Obrister und Chef eines Regiments 
Husaren,alhier an,um dasDenenselben aller-
gnädigst conftrirlkR^giment zu übernehmen, 
und unserer Stadt dasGlück eines besondern 
Auftnthalt zu gönnen; es wurden bey dieser 



Gelegenheit Gedichte ausgetheilet und durch 
den Herrn Syndtcus Berliner mit einer Rede 
überreichet, derMagistrat und Bürgerschaft 
beeiferte sich diesen Tag recht festlich zu be¬ 
gehen. 

Königsberg, vom 26. May. 
Heute sind die beyden Infanterieregitnen-

tervonStkitnrehr, undvon derGoltz, un¬ 
ter Anfuhr ung Ihrer hohen Chefs, zur dies" 
jährigen Revue allhter eingetroffen. 

Turin, vom 8. May. 
Um den gewissen Zeitpunkt zu erfahren, 

wenn Ihre Kaiserlichen Hoheiten, der Herr 
Grafund die Frau Gräfin von Norden, zu 
Paris einzutreffen gedächten, hatte man 
Ihnen von da einen Courler entgegen ge¬ 
sandt; allein die Antwort des Her ren Groß> 
forsten war, daß, da dessen Durchlauchtigste 
Frau Gemahlin in gesegneten Leibesumstän-
den Sich befände, so mästen Sienm keine 
Tagreisen machen, und könnten deswegm 
den eigentlichen Tag Ihrer Eintressung mit 
Gewißheit nicht bestimmen./ Man sagt, der 
Herzog von Orleans habe den Auftrag den 
höchsten Reisenden entgegenzugehen. 

Neapel, vom 14. May. 
Den 12, dieses Abends gieng dieOttav des 

Festes unsers heiligen Landespatrons zu 
Ende, und wurden daher die gewöhnlichen 
Schauspielhauser sogleich wieder eröfnet. 
Aus allen Provinzen des Reichs gehen die 
Vergnüglichsten Nachrichten ein, daß die aus¬ 
geschriebene Truppenwerbung von 24 ooo 
Mann durch die zu dem Ende verschiedent¬ 
lich ausgeschickten Offiziere glücklich zu 
Stand gebracht werde. Da das Kriegsschiff 
der heilige Joachim, und die Fregatten S t . 
Theresia und S t . Dorothea nedst den Ksnigl. 
Gchedequen noch immer fortfahren ln unsern 
sowohl als in den Siziliansschen Gewässern 
zu kreutzen, so ist schon nichts mehr von Bar-
ba isHen Raubschiffen zuhören, dievoreini-
gen Wochen unsere Küstelt unsicher machten. 

Wien, vomi . Iun i l . 
Beydem so langeangehaltenenkalten, un¬ 

angenehm, auch öfters schwülig abgewech¬ 

selten Wetter, greiftdiesogenannteCatharr-
ftuche und Schnupfen, welche von Rußland 
aus, über ganz Schweden, Dännemark 
und Deutschland sich verbreitet hat, auch 
unser Wien, und die umliegenden Gegenden 
immer heftiger an. Leute, die ihrer starken 
Namr wegen sich davon befreyet zu seyn 
glaubten, werden^osteiner plötzlichen Alte¬ 
ration befallen, KNd empfinden das Unange¬ 
nehme dieser Krankheit nach aller Strenge. 
Man bemerkt, daß nun nicht blosse Kopf-
ftymerzen ü b Mattigkeit dieelnzigen Folgen 
sind. Man ist an allen Gliedern ordentlich 
wie zerschlagen, und besonders werden Füsse 
und Waden von einer Art Krampfzusammen 
gezogen, und man fühlt eine starke Eruttaf-
tungin den Schenkeln. Fast durchgehends 
herrscht ein beschwerliches Drucken auf der 
Brust, und ausserdem gewöhnlichen Schnus 
pfen bemerkt man im Halst einen anhalten¬ 
den Reiz zum trocknen Husten. Es giebt so¬ 
gar einige, die mit einer Art von Ausschlag 
blfallen werden, der zwischen Flecken- und 
Nesselausschlag gleichsam das Mittel halt. :c. 

London, vom 21. May. 
Admiral i tät-Amt, vom 18.May.^ 

Lord Cranston und Capitaln Byron find 
diesen Morgen zeitig mit Depeschen vom Ad¬ 
miral Rodney hier angelangt, von denen fol¬ 
gendes die Abschrist: 

Schreibendes Admirals Rodney an S i r 
Stephens. Datirt am Bord des For-
midabl? in See, den 14. April. 

S i r ! Es hatGott nach stinec gutigen Vor¬ 
sehung gefallen, den Waffen Sr . Majestät 
einen ganz 
des Feindes, unter Commando des Grafen 
von Grasse, zu verleihen; wclcher mit der 
Ville 6e l^2li8, und vier azMrn Schlffen sei-
ner Flotte, nebst einem wahrend derSchlacht 
versenkten, selbst in Person gefangen ist. 
Dieser wichtig? Steg wurde am i2lendieses 
nach einer Schlaft erhalten, weiche von 7 
Uhr Morgens, bis halb 7 Uhr Abends mit 
unabläßign Wuth fortdauerte. Der Unter¬ 
gang derSonne machte dem Gefecht einEnde. 



Beyde Flotten haben sehr gelitten; mit_der 
größesten Zufriedenheit aber kann ich den 
Lord-Commissairs die Versicherung geben, 
daß zwar die Masten, Segel, Tauen und 
Rümpft derBrittischenFlotte beschädigt sind, 
der Verlust an Menschen aber nur gering ge¬ 
wesen, wenn man die Länge der Schlacht, 
und das so lange angehalteneGeftcht erwäget, 
in welchem beyde Flotten für die Ehre ihres 
Königs undVaterlandes anfdas sorgfältigste 
wachten. Der große Vorrath von Schtss-
mumtionen, welcher neulich in Westindien 
angelangt ist, wird, wie ich mir schmeichle, 
bald allen Schaden, den die König!. Schiffe 
erlitten, wieder ersetzen. Das tapfre Be¬ 
tragen der Offickrs und Mannschaften mei-
nerFlotte, war so, daß sie sich jedemFreunde 
feines Königs und Vaterlandes dadurch auf 
ewig werth gemacht haben. Das edle Be¬ 
tragen meines Commandeurs en jecond, des 
StrSamuetHsod,der sich in beydenSchlach« 
ten auf das fichtbarUchste hervorthat; Con-
tre Admiral Dracke und Äff leck verdienen 
das grüßeste L^b. Mein eigner Capttain, 
S i r Douglas, verbisnt alles nur mögliche 
Lobendem sein Fleiß und seineTHattgkeit mich 
bey den unvermeidlichen Strapatzen des Ta¬ 
ges sehr erleichtert haben, wie es mir denn 
überhaupt anWorten fehlt,um das verdienst̂  
volle Betragen allerCapirains undOfficiers, 
die sich bey diesem glorreichen Siege hervor¬ 
gethan, gehörig zu schildern. Die ganze 
Land-Armee des Feindes, aus 5500 Mann 
bestehend, war am Bord ihrer Linienschiffe. 
Das Blutbad muß unter ihnen erstaunend ge-
weien seyn, da fast wahrend des größten 
Theils des Oeftchts,jede Kanone chreuDienst 
that i und die Lord - CommissHirs sich auch 
daraus einen Begriff von der Verwüstung 
machen können, da der Formidable 8c) ganze 
Lagen abgefeuert. Daß dieBnttischeFlagge 
in allen Gegenden der Erdkugel auf immer 
blühen möge, lst der feurigste Wunsch desje¬ 
nigen, der die Ehre hat mit gr-ßer Achtung 
zu seyn. G. V . Rydney. Liste der erobere 
ten Französischen Schiffe: La Ville de Paris, 

von I t o Kanonen und IZOO Mann. 3e 
Glorieux, le Cesar und le Hector jedes von 
74 Kanonen, 750 Seeleuten und 150 Sol¬ 
daten, L'Ardemvon 64 Kanonen, 650 Sc?-
leuten und ic>o Soldaten. Ein Ungenann¬ 
tes ist versenkt. Die Britlische Flotte hat 
in dreyDlvisionen, unter denAdmirals Rod, 
ney, Hood und Dracke, gefochten, und ihr 
Verlust besteht in 230 Todten und 759 Ver¬ 
wundeten, uyter de.3 ersten befindet ftch der 
brave Capitain Bayne vom Schifft Alfred. 
DieHofzeitllng liefert hierausnoch einSchrei-
ben desAdmiralRodney vom nehmlichenDa-
tum, welches die Begebenheiten deschreibt, 
die vor'der wichtigen Schlackt vorhergegan¬ 
gen find, worauf sie noch folgendes meldet. 
IW. Lord Cranston und Capitain By^on be¬ 
richten, daß der Cesar, eines der eroberten 
Linienschiffe, bald nachher, nachdem man 
Besitz davon genommen, Feuer gesangen 
und in dle Luft geflogen sey, wobey viele am 
Bord desselben befindliche Personen unglück¬ 
licherweise umgekommen. Lord Robert 
Maaners ist auf der Reise gestorben. 

(So weit der Hofbericht.) 
Sonnabends war wegen des glorreichen 

Rodneyschen Sieges, die ganze Stadt er¬ 
leuchtet, und der Pöbel schmieß alle Fenster 
ein, die nicht illuminirt waren. Dem Ver¬ 
nehmen nach wird Rodney so gleich zum Püir 
des Königreichs erhoben werden. Als sich 
der Graf von Grasse ihm ergab, haben nur 
dreySeiner Leute aufdem Verdeck gestanden. 
Am Bord der Stadt Paus, sind 12 Kisten 
Geld gefunden worden womit die Französi¬ 
schen Truppen bey einer glacklichen Landung 
aufIamaica, haben bezahlt werden sollen. 
Ein Supplement gedachter Hofzeitung, lie¬ 
fert wichtige Depeschen des Admiral Hughes 
vom 15. Januar aus der Trincamalebay: 
die der Capitain Flnch, welcher in der Scha¬ 
luppe Nymphe angekommen, derAdmirali-
tät überreicht hat, und worinnen die erfreu¬ 
liche Nachricht ertheilt wird: daß die außer¬ 
ordentlich impyrtantt':' Holländis^en Plätze 
in Ostindten, Negapatnam, Trmcamaie, un> 



das Fort Ostemburgh durch die Brittischen 
Waffen erobert worden. — Das Wesent¬ 
lichste dieser Depeschen besteht darinnen: 
Als Admiral Hughes mit sieben Linienschiffen 
vor gedachtem Tri camale erschienen war, 
und diese Haupt estung, welche mit dem be¬ 
sten Hoven aus Ceylon versehen ist, sich nebst 
der ganzen Holländischen Garnison den Brit¬ 
ischen Waffen ergeben hatte, wardso^eich 
eln Theil seiaer Flotte «lach Porta-Nova, 
ohnweit Pondichecy de aschkt, welcher Ort 
mit 250 Mann H> ll ndischer Truppen besetzt 
war. Als auch diese Garnison sich eraebr« 
hatte, und die Königl Schiffe auf dec Rück 
fahrt b.gnffm waren fi len thnen zn ey' eich¬ 
belad e Holland stl)e Ostindienfah^r in die 
Hände, deren Werth auf 4OOtaustnd Pf. 
Sterl.gejchätzt M ld — Das ^rodelt Trln-
camale ist vonNamr beynah unübel winollch, 
zumal wenn die Vestungswerke in gutem 
Stande erhalten werden; es liegt hundert 
Englische Meilen von Eandy, der Residenz 
des Königs von Candy, welcher der vor-
nehmsteLandesfürst der Insel ist; dieserFürst 
hat auch demAdmiral Hughes, umer decBe-
dingung: die Hollander ganzlich von Cey> 
lon zu vertreiben, seinen mächtigen Beystand 
versprochen. Die Insel Ceylon selbst ist die 
Hauptbesitzung der Hollander in Ostindien, 
und hat das gesundeste Clima in dieser Welt-

gegen^sie ist wenigstens ft gkoß als England, 
und anFruchtbarkeit hat fie fali ihres gleichen 
in der Welt nicht. Die Bäume gewmnen 
dort immer, und der Ammtwalder sind sa 
viele, daß die Schiffe oft nicht alle Ammt-
rinde nach Europa bringen können, und oon 
d n Holländern zu ganzen Hausen j elbrannt 
w id. Die Instl ist üderdiests an Go d, 
Silber^ Perlen 
er iebig, und Wein, Feigen, Granalen, CiB 
t onen, Pomeranzen, Fncker, Toback:c bat 
sieimUebelfinß; unt diedastgell Elephanten 
sl llen die schö sten in der Welt Oyn. ^ 
Bey der Abreift des Cap taw Zmchs, stand 
) dmlral Hu hes !tu Begriff: auf poinc äe 
(! 1! einen Ve sucd zu wage <. Am ^o Ja« 
nnal lag die Französische Eskadcr unter dem 
Herrn von Gcuf fm zu Alcklri; Lod Ma-
cartuy wÄr,zu HPadras etngenrffen; die 
Verstärkungen von Crmmodore Iohnston 
und Bickerton^ waren ab r̂ noch nicht bey 
Ndm. Hughes angekommen man erwartete 
sie aber täglich; so bald diese Seemacht beZ-
sammen scyn wirb wn.d sie ein ungleiches 
UebergewiGt über die feindlichen Schlffe ha¬ 
ben. — Admirat Howe kre^zi gegenwärtig 
in der Nordsee herum, ohnfehibar aber wirb 
er nichts von Erheblichkeit ausrichten, da 
die Holländisch? Flotte nach dem 3eM unb 
Vlie zurückgegangen ist. 

I n der prlvllestnen Schlesischen Feitungs-Expedttlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Eibel, was ist der Maß? gr z. Wien 782 y sgr. 
was ist ein Pfarrer? gr 8. lbicl. 782 7 sgr. 

Schweighoftrs, vollkommene? Ablaß, gegen die von Hrn. Eibel aufgeworfene Frage: was 
istderMaß? grg. i'm6. 782 5sgr-

Netzen Rostnfarb^ isterBand, mitKnpfern, 8. keipz. 782 i8sgr. 
Der DecamerciQ 6e8 Loccat^, mit Kupfern, ister Band, 8. Leipz 782 F Rthl. 
Des Hrn. Abt Millot Universalhzstorie alter, mitler und neuer Zeiten, 6ter Theil, gr 8. Leipj. 

782 iRthl.5sgr. 
Sammlungen auserlesener Abhandlungen zum Gebrauch praktischer Aerzte, /ten Bandes 

2tesStück gr8. Leipz. 782 issgr. 
Mutterlehren der Frau Hoftäthln von H " " an ihre sechzehnjährige Tochter, 8. Erfurt, 

782 4sgr. 



Cs gehet bk Pacht der Bischöflichen Wiesen zu Radlowitz, welche bisbero4iORthl. 
zzßrltche Pachtgelder getragen, mit Termino Georgii i78Z.juEnde. Da nun zu anderwei¬ 
tiger Verpachtung dieser Wiesen, Termini aufdenZIulii 5 August Und zo September 2.c. 
anberaume worden; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich 
Pachllustige in bctmldeten Terminen, besonders im lezteren, auf der König!. Krieges-und 
Domainenkammer Magens um lo Uhr zu melden- »hr Gebot zu thun und zu gewärtigen, 
daß denen Meistbiethenden solche werden zugeschlagen werdm. Signatum Breslau den 
3 Juni 1782. 

(1^. 8.) Königl. Preuß. Breslauische Krieges und Domamen Cammer. 
"^Nontags den lOIuni ic. des Nachmittags um 3 Uyr, wird in deraufdemOberamtss 

haust voi seymden Auction mit denen in der I I . «TeHwu des herausgegebenen Auctions-Ner-
zeichnißes mll ^ic. V. Iouwelen bestehend in brillanten Ringen und Schmuck n sp. 4 8o Rt . 
247 Rtl. 2OO Rtl in Taxe, angefangen, sodann mit i ' i t .V l . Uhren, Tabatleren I'it. V l I I . 
ö̂  lX. an A rcflla'n, Spiegeln und Maswerk fortgefahren werden. Die Zahlung erfolgt 
sogleich in Conramgewe /̂ 
"" " V o n der König!. Oberamtsregierung asshier werpen alle und jede welcke an den ver̂  
storbenen Christian Eusebius von Weben Magnus genannt und dessm hinte« lassenes, in dem 
GutheFehebeuteldes Etrlegauischen Creisses und in velschiedenen Mobilien und Effecten 
bestehendes Vermögen ex quocunque cHpKe einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen, vom Z.Iuni i c. a a gerechnet, binnen; Monathen, und zwar acj^erminUmpei-em-
tonum den 7 September Bormittags um 9 Uhr vor dem König!.Oberamtsregierungs Rath 
von Haugw tz, als hierzu jpecialiter auchorisirten Deput^to an gewöhnlicher Oderamtss 
Stelle, entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu er scheinen,convocirtunb 
vorgeladen, um daselbst ihre Federungen zu li^mä-len^nb zujuttisciren, wiedrigei falls 
aber zu gewärtigen, d.ß die aussenbleibenden CreditorA aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlustig erkläret nnd mit ihren Forderungen nur an dasjenige ̂  was nach Befri digung der 
sich meldenden Gläubiger von der von noch übrig blei¬ 
ben möchte, verwiesen werden sollen. Wenn übrigens ein oder der andere ter Creditorett, 
allzuweltel E tfernung oder andere legalen Ursachen wegen an der persönlichen E scheinung 
gehindert werden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen Iu^itz-Commissas 
rlen fehlen sollte, so hat sich derselbe entweder an den Iustitz^Commißions Rath Müller oder 
«n den Hof und Criminal-Rath Munster Hieselbst zu wenden und denselben mit der benöthig-
ten Instruction und Vollmacht zu versehen. Gegeben Breslau den io. May 1732. 

Kölvql. Preuß BreslautsideOberamtsregterun^ 

^ ^ o r E l n e Königl. Oberannsressierung allhkr wird aufInstänzderA^e Rosste Roß-
nenn geb. Bürgerin deren bssiich von ih^ entwlchner Ehemann der gewesene Leinwandhand-
lerzuWüstewa lersdorf G ^ vom 8 I u r i i 
c.a angerechnet btnnen zMmatenund zwar spätestens in I'ermino ukimo et pesemwrio 
den/ S e l b e s l/82stenJahres sich vor dem 
5>heramts:alhvonOkrbensfyVornnttagsum9Uhraufdem hiesigen Oberamee tn Person 
zu bestellen, daselbst über die eMgekommene Ehescheidung^-Klage, so wie von seiner Ents 
wcichlmg Rede und Antwortzu geben, die zu Vel theidigur,g seiner Gerechtsame und Aufkla-
runi der Sachli dingliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gere-a? tlgen, 
daß oie y9n der Klägerin ansseqebê e Umstände als richtig und zugestanden we d?n an zenom^ 
«ert, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr i» contumaciam werde getrennt und der Klä-



gerin sich anderweitzuverheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also 
zuachtenhat. Breslau den 15.May 1782. 

^ ^ Konigl. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemache, daß die anf dea izten und i7ten hujus 

anstehende Termine, zur Verkauffung verschiedener Iouwelen und andern Kostbarkeiten» 
im Banco Haufe wegfallen. Breslau den? Juni 1782^ 

Mn ig l . Breslau. Banco-Dlrectorium. 
Bey der Breslau-PrieMen Lai^i die Einzahlung der Interessen vom 

i8ten biszum24tenIunii, unddieAuszahlungvom25tenbisukim0Iunii a.c. Breslau 
den 1 l May 1782. ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Bißthums Lond^ 
sä)aft die Interessen pro lerinma ^ok2nm3 c.2. den 25Iuni i eingezahlet, den 26.27. und 
28ten Iunl ia. c. aber ausgezahlet werden sollen. Breslau den 3 Juni 1732. 

General^Bißthum^Landschafts Dtrectorium. 
^ ^ Ernst v. Strachwlß. _________̂ .̂ 

Iauer den 20May 1782. Dem Pu^ l i k^s r^ h i e r ^ gemacht, daß des 
Herrn Baron b. Rlchthofen aufKolhoe Hoch und Wohlgebohren, das Landschafts-Dlrecto-
rium derer combiuirten Fürstenthümer Schweidnltz und Iauer, mit dem i 2 I u n i i a.c. als 
dem Anfange des Färstenchumstages, übernehmen werde, mithin diejenigen, welche bey dem 
Landschafts Directorio etwas anzuzeigen oder zu 6esiäeriren haben möchten, sich vom i sten, 
Iun i i an bey gedachtem Herrn Baron v. Richthofen aufKolhoe zumelden, und die Briefe an 
denselben zu addreßiren belleben werden. 

Landes-Director der Schweidnitz-IauerschenFürsienthums Landschaft. 
Carl' Graf v. Reder. ^ ^ ^ , ^ 

^ Iau^er den 2O^May 1782.^ Dem Publiko wird hierdurch nachrichtlich bekannt ge¬ 
macht, daß bey dem Schweidnitzr Iauerschen kandschafts< System die Einzahlung derer pro 
I^rmmo ^otiInmZ c.2. fälligen halbjährlichen Interessen vom I?ten bis2i tenIuni i . die 
Auszahlung derselben aber vom 22ten bis den 28ten incl. geschehen, den 29ten aber die Casse 
adgejchloßen werden wird. 

Laudes^Director derSchweidnitz-Iauerschen Fürstenchums-Laudfthaft. 
^ Carl^ Graf v. Reder ^^^_^_^ 

Neiße, den 8 May 1782. Das Neiß^Grottkauer kandes-Disectorium macht hiermit 
bekannt, daß zur Landschaftlichen Interessen^Einnahme pro ̂ ennmo^ l^^^ c.». der 
2i.und22te, und zur Auszahlung der25.26.27Und28teIunli, dannder i . und2teJulis 
a.c. Vormittagsvon8bisi2Uhr, undNachmitlaqs von2bis6Uhr angesezswoben 

" ^ a ^ t 7 ^ u W o ß ^ M ^ ) d ^ besten Weitze^boden gele¬ 
gene Scholtiley aus freyer Hand zu verkauffen, so wird solches hier durch öffentlich ibefannt 
geulacht, womit sich Liebhaber in derCapltular-Canzley aufdem Oohme diestrhalb melden 
können. Dohm Breslau den 8 May 1782. '' ^ " 

Dohm Breslau den 14 May 1732. Da die Lengsfeldischen Erven auf abermalige 
ZuliKZttarion derzu Tschirne gelegenen Scholtisey, woraufunterm^ December 3. pr. bereits 
8oc)o Rthlr. geboten worden, angetragen, und man hierzu I^erm num licirationiZ auf den 
19 I u n i l c.2. bey hiesigem QohnnCapitular<Vogleogmle Früh um 10 Uhr ^rHll^iret, so 
wird solches Liebhabern und Kauflustigen bekannt gemacht. 



Die Breslau. S t a d ^ 
MUaAnsthasts Masse gehörigen^ zu AlMei t ug ßelog^nen und den Interessen Sätzen zu 
6 proCent attf6686Rchl. schwer Courant sierichtlich ssewürdiateHäustr nebst Garten und 
Aecker, weil sich in dem abgestandenen lezeen inungs^Termin kein annehmlicher Käufer 
gefunden, aufs neue feilgebothen werden sollen, und zu diesfalliaen I^ciration^^ermm^n 
der2Iut i , der27Angust, und besonders der 22 Octoder o.a. anberaumet worden, wornach 
sichKauflusttge zu achten, und nach Ablauf des lezkenTermins olmfthlbarzu gewärtigen ha-
den, daß gedachte l^unai dem Meifibiethe^den und am besten Zahlenden aäjucjicirr und zuge¬ 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht Wetter re-
aeNlret werden s ^ l l ^ ^ r k ^ ^ e n ^ A ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^ ^ " ^ ^ ^ n BuHhändler Meyer aafdem Paradepjatz der großen Wage gegen über find 
zu haben: Addres Calender der König!. Preußischen Haupt- und Residonz-Vtadt Berlin 
auf l^82 15 sgr. Ad ms Jan. Geschichte de amerikanischen Indianer, gr. 8. 1 Rthl. 
De< HermGrafvonDyh'rrnsAnleitungzurTeichwirthschaft, mitKupftrn, gr.8. izsgr. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ . ' . „ „ 

-— ^ ^ ^ ^ Kal^fnnnn Johann Gottlied Reimann in sieben Sternen auf der Kupfer? 
schmiedegasse ist frisibel Egeri cher Seltzer Pyrmonter, Cudower,Reinerzer,Flinsberger 
Brunn, Spaa,Seydschütz'r, Sedlitzer Bitterwasser, und Altwasser angekommen, und Kü¬ 
sten- und Flaschenwejse nebsi dazu gehörigem, und ächten Carlsbader Salz, in äuserstem 
Preiß zu haben. ^ ^ ^ . ..^««^.^ ^ 

^Bels^nn Kaufmann Schirr auf der Schmiedebrücke ist frisch PerlewaD ange¬ 
kommen, wie auch alle Sorten Weine, Franzbranbtwein, und um einen billigen Preiß zu 
haben. ^ „__„_ ^_.—„_____— __^__ 

Den i8ten dieses geht ein bedeckter Wägen 
Halle, worüber der Buchhändle^Lowe nähere Nachricht giebt. 

den 6ten dieses in der Gegend von Gräbschen, eine schwarze Stutte 
mit Sattel und Zeug entlaufen^ wer solche aufgefangen, beliebe davon in der hiesigen Zeis 
tung Spedition Nachricht zu geben, und ein gut Douceur zu erwarten. Breslau den 7ten 
Imui^782. 

George Auschütz ist mit frischen Selzerbrunn ankommen, und loqtret aufder Reuschen 
Gasse in den dr^) Linden. ,- . ., ^ 

I m Carls bad bey dem Kayserl. Herrn Zolleinnehlmr sind sehr schöne Zlmmer ln der 
dritten Etage, die Ausficht in die Allee, zu haben. Auch ist in Breslau ein sehr bequemer 
4sitziger Reisewagen mitzFenstern zu verkauffett, und sich deshalb am Ringein der goldnen 
Sonne aufm Hofe linker Hand diê lezte Thüre 1 Stiege hoch zu melden. 

Die Herzogt. WürtelUerg Oelsische Regierung machet hierdurch öffentlich bekannt, 
daß aufinsiehenden ic> Iu l l i c. ̂  und folgende Tage, verschiedene Mobllien, an etwas Silber-
Werk, Zinn Kupfer, Mcßing, Blech Eisenwerk, Porcellain.Glastr, Mannskleider. Wels¬ 
zeug, Bett-und TMwäsche, Federbetten, Hausrath, Armatur und Büchern :c. allhier zu 
Oels in dem Waltsgotttschen Hause aufdun Markte auKioms Ieße an den Meistbiethenden 
gegen baare Bezahlung î l schwerem König!. Preuß. Courant Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und des Nachmittags von 2 bis 5 Uht verlauft weiden sollen, dahero denn ein jeder, der hier¬ 
von etwas zu erstehen Willens seyn möchte, sich bestimmten Tages unbOrtes einzufinden und 
derZuschiatzung derer vor das höchste Gebot erstandenen Sachen zu gewärtigen hat. Oels 
den 28 May 1782. 



Galldorfbel Schwäbisch Hall ln der Grafschaft Limpurg, den 16 April 1782. Der i« 
hiesigen HochgräflLimpurg'Pückleriscben Diensten seit 1775. gestandene Cammerrath und 
Rentmeister Ferdinand Wilhelm Gleich, aus Stuttgart) gebürtig, is tam^Mart i ia .c . von 
hier entwichen. Nach vorläufig sogleich angestellter Untersuchung der Diarien hat sich vers 
offenbaret, daß er nicht nur über 6000 Gulden in seinen Rechnungen u t̂erschlagen sondern 
daß er auch auser diesem noch gegen 3000Gulden baares Geld bei semer Elttwetchungent¬ 
wendet und mlt sich fortgenommen habe. Oieserbalb werden alls Hoch und Wohllöbliche 
Obrigkeiten, in deken Gebiet und untst deren Iurlsbiction der?uZKivu8 sich betreten lassen 
sollte, in lublickum 5url8 er ^ukiriae andurch geuemendst ersucht, auf ersagten Gleich, welcher 
von mittelmäßiger Große, bteuschultriger starker untersetzter Statur ist, schwarzbrauneLGe-
sicht, schwarze Haare, und daran meistens einen kurzen Zopf, tiefgelegene graue Augen, eine 
dicke etwas aufgestutzte Nah, großen Wund mit ziemlich guten Zähnen hat> am linken Fuße 
einen Schaden besitzt, woran er zuweilen htnkt, mehrentheils von etwas tiefsinniger Physio-
nomie, ein Mann zwischen 45 und 50 Jahren ist deutsch und französisch, ersteres aber mit 
dem Schwabischen Accent spri dt, befoiders im ZiP Manufactur-undFabriquen Sachen 
gute Kenntmße hat, statt Tabak sihnupft, gewöhnlich ein grün oder braunMchnes Kleid und 
dicke Halsbinden, theils von Musselin, theils auch ew spanisch 
Rohr mit einem silbernen Knopf, und einen Hirfthianger mit Silber besthlagen, bey sich zu 
führen pflegt, genau möglichst mvjgiliren ihn aufBen etsngefarglich anhalten, und vorderst 
demselben seine bei sich habende, aus hiesiger Herrschaftlichen Casse-entweudeten baaren Gel¬ 
der dann die etwa bei sich führenden Herrschaft!. BriefM/aften und Schriften ab- und einst¬ 
weilen in sichere Verwahrung nehmen zu lassen sofort aber davon beliebige Nachricht anhero 
zu ertheilen, welches man diesseits nebst alsbaldigel Erstattung der Unkosten, tnallenVor-
kommenheltett schuldigst zu demeriren beflissen seyn wird. Auf den Betremngsfall des Ent¬ 
wichenen in Schlesien, wird ergebenst ersucht, davon gefalZige Nachricht an die Reichsgrafi. 
Pucklerische Amts Canzeley zu Schedlau, Oppelnschen Fürftenthums, Falkenbergschen Crei-
ses, über Brieg zu ertheilen. 

Reichsgräflich Limpurg-Pucklerische Regierunas Can;elley. ^ ^ ^ ^ . 
' IuWamtRothschloß den4Ium^782.' Da Behufs der Erbtheilung das von der 

kürzlich verftorbenenWittibRofinaPezoltin, geb< Tramliebin verlassene robothsameBauer-
guth zu Striege welches aus einer Hube Acker bestehet, und a u f ^ o Rtl . l 5 sgr̂  y d'. gericht¬ 
lich abgeschätzet worden, volunt2siesub!>3ttirerwil d, so haben Kaufiu^fge in dem auf den 
HZ. Jul i i c. angesetzten I^icirat. "lermino mitihrnn Gebothe in hiesiger Amts^Canzley sich zu 
melden, zugleich aber auch alle die lub paena prZeciuli, welche an diesen ?unänm oder die Ver-
lMnschafts-Masse derWittwePezoltin einen Anspruch zu haben vermeinen. 

Etrehlm^^en^i6May 1782. Magistratus machet hierdurch bekannt, daß das sub 
No. 2^2. am Ecke der Nicolai- und kleinen Kirchgass Hieselbst gelegene, und nach dem erlit¬ 
tenen Brande WfKönigl. Kosten wiederum retablirte auf8oo Rthl. gerichtlich äct^xilre ehe¬ 
malige HampGscheHauß, auf höchsteKönigl. Cammer,Verfügung anderweitig sudk^ttüet 
und an den Mistbietenden verkauft werden soll. Es haben sich dahero KauSustige in denen 
hierzu anberaumten I^icitHtionz-^erlniniz den 25 Iuni i . 16 I'Hlii, besonders aber in 1 ermino 
uw'mo er peremwlw den t> August a.c. Früh um 9 Ubr Hieselbst einzufinden, ihr Kebot abzu¬ 
legen und der ̂ äjuäicarion an den Meistbietenden, bis aufhöchste Approbation Einer Hochs 
preißl. KSnisl. Kriegest und Domainen-Cammer zu gewärtigen. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 66. Sonnabends den 8 Iuni i . 1782 
Trachenberg den 20 May 178^2. Magistralns machet hiednrch bekannt, daß unter 

Allerhöchster Genehmigung noch 200 Stuck überstandige Elchen znSlad- und Nutzholz aus 
wskyer z Meilen von der Oder entlegen ist, demMeistbie? 

tenden verkauft werden sollen, und hiezu der 20 I un i i 1732. pro I'ermino Ucka îoniz anbe¬ 
raumet worden, an welchem sich Kauflustige Vormittags um 8 Uhr allhier zu Rathhaufi? 
melden, ihr Gebot abgeben und der ̂ äjuäieation an den Melstbiethenden gewärtigen können^ 
Dem Käufer wird hiebey die Wahl gelaßen, sich solche nach ^ Gefallen auszusuchen. 

Da auf Michaelis a.c- der zu Spahlitz, ohnweit Oels belegene Herzogliche Kupfer-
Hammer pachtlos wird, und zu desselben andeeweitellVerpachtung nur ein einziger Termi¬ 
nus, ttebmlich der 21 Iunius a.e. anberaumet und festgesetzt ist; Als wird solches zu jeders 
manns Wissenschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können fich Werkverständige, 
Welche solchen zu pachten gesonnen find, gedachten Tages Froh um 8 Uhr^es Endes vor Her¬ 
zoglicher Cammer einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß dem Meistbiethenden 
sodann dieses Pachtstück auf Drey oder Sechs Ichre, in Miethung überlassen werden soll. 
Wer Lust und Belleben hat dle^onäijonez nachzusehen, dem sollen solche aufErfordern m 
Camera Uuoali vorgeleget werden. Oels den 14 May 1782 
^ ^ ^ H^zogl. Würtemberg-Oeleische Cammer^ ______̂___. 

Daber KrigadlerAdamVolck den2.May c.a. zwischen Karchwitz und Hostenthal 
zwey unbekannte Juden angetroffen, welche hier benannte Waaren getragen; bey Wahr^ 
neymung aber des Brigadiers solche von sich geworfennnd davon gesprungen, hatselblger 
dieselben in Beschlag genommen, und in demKönigl.Accise-Amtent Ober-Glogau denuue 
ciirt und depontret, nehmlich 20 Ellen weisen Moltum, 39 Ellen Drilling 5 E tüs leine¬ 
ne Etrumpftttcher, zhEllen gestreiften Drilling, 41 Ellen Czachwitz, t6^ Ellen leinene 
Spitzen. Wer sich rechtlicher Art als Eigenthümer hierzu legitimiren kan, melde sich in 
«iner FristaI>ät0 von vier Wochen in ssedachtem Amte. Ober^Glsgau den 2z. May 1782. 

Schönwald im Wartenbergischen, den 29 May 1782. 
t2N0n8^esmin0 auf den Michael Richterischen auf47O Rthl.taxirten Kretscham Hieselbst 
kein Kaufer gefunden, so wird zum anderweitigen Ausgebothe desselben der l Iu t t i a.c. pro 
Lermino anberaumet, und Kaufiustigen solches bekannt gemacht 

^Qens von Berlin abwesenden Backermeister, Johann Gottfried WMch, und der ab¬ 
wesenden angeblich fich nach Sachsen oder Schlesien gewendeten Marien Elisabeth Wagner 
rsn, wird hiedurch bekannt gemacht, daß ihm, dem WiÜich, aus dem Testament setner verstoß 
denen Mutter ein Erbthell von 140. ihr derWagnerin aber aus dem Testament der Barbara 
Elisabeth Orthmannin Wittwe Hofmannin, ein Legat von 50 Rthl. zugefallen, und da sie bei¬ 
derseits bereits länger denn i v Jahren, ohne daß von ihrem Leben oder Ausenthalt Nachricht 
eingegangen, abwesend si d, ihre öffentliche Vorladung, denen Königl.Edlcten in Ansehung 
der Abwesenden zufolge veranläßet worden. Es werden dahero gedachte Johann Gollfried 
WMch und Maria Elisabeth Wagnerin von dem Berlmschen Stadtgericht hledurch öffent¬ 
lich vorgeladen, a dato innerhalb 9 Monath und spätestens in Terminoden 30 August 1732. 
Vormittagsum ic>Uhr, sich ensweder persönlich in des gedachten Stadtgerichts Registratur 
zu melden, oder aber v. n ihrem L ben und Aufenthalt eine glaubhafte Nachricht einzusenden, 
und fernere Anweisung zur Empfangnehmung dieser ihnen zukommenden Erbgetder, aus^ 
bleibenden, oder ftch nicht meldenden Falls aber zu gewärtiKeN/ dast ße für todt ertlsltt und 



diese ihnen zukommende Erbegelder 4hren allhler bekannten Geschwistern ober sonstlgen »5ße> 
ren Erben verabfolget werden sollen. Zugleich werden die etwanige Nachkommen oder son¬ 
stige aühier unbew nteErben des gedachten Willich und derWagnerln vorgeladen,fich gleich-
fals in dem anstehenden Termino zu melden, und sich gehörig als Erben zu legltlmlren^ mit 
ber Verwarnung, daß ausbleibenden Falls sie mit ihrem etwanlgen Erbrecht nicht welter ge, 
höret, sondern damit abgewiesen und die El bgelder denen allhier bekannten Willich und Wag-
nerfthen Geschwistern oder sonstigen sich etwa meldenden näheren Erben verabfoiget werden 
sollen. Berlin den 12 Nov. 1781. 

Dem seit länger denn 10 Jahren von Berlin abwesenden, und zulezt zu Breslau als 
Knecht sich aufgehaltenen ehemaligen König!. Holzwärter Jacob Heyduck, wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß aä Inttanrism seiner Kinder seine beiden allhier zu Berlin belegene HHu-
ser öffentlich lulckaKiret, ^lermini licitationizaufden i Mart l l , den 3 Iun i i , und den 6 Sept. 
l . 2. angesetzt, auch zugleich, da sein jetzige? Aufenthalt, und ob er noch am keben sey,unbekannt 
«st, seine öffentliche Vorladung veranlasset worden. Es wird dahero gedachter Jacob Heys 
duck von den Berlinschen Stadtgerichten öffentlich vorgeladen, in denen anstehenden Tennis 
Hlls entweder persönlich oder durch einen Gevollmachtigten zu erscheinen, und seine Gerecht-
Lame bey der HuKKaKanon seiner Häuser wahrzunehmen, besonders aber, und spätestenslinr 
dem lezten Termino entweder persönlich sich zu melden, oder schriftlich von seinem Leben und 
Aufenthalt glaubhafte Anzeige zu thun; wiedrlgenfallS er zu gewärtigen habe, daß in dem 
lezten Termino mit der ̂ Huäicarion der Häuser, an den Meistbtethenden verfahren, er denen 
König!. Verordnungen zufolge fur todt erkläret, und sein Nachlaß/einen ĥ eselbstzurückges 
lassenen Kindern über lassen werden solle. SoUe auch gedachter Jacob Heyduck auser denen 
allhler bekannten Kindern noch mehrere Descendenten oder sonstige Erben hinterlassen haben, 
so werden dieselben hierdurch zugleich mit vorgeladen, in denen anstehenden Terminen zu ers 
scheinen, ihre Gerechtsame bey der LmbKattarion wahrzunehmen, und sich gehörig als Erbe» 
zu leyilimlren; wledrigenfalls ste nach Ablauf des lezten Termins mit ihren etwanigen Erb¬ 
recht nicht weiter gehöret, damit, besonders in Ansehung der beyden Häuser abgewiesen, und 
hnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Gegeben Berlin den 19 Nov. 1781. 

1782. Demnach von allen eigenthümlichen Besitzungen, 
Häusern und Güthern in der Stadt Primckenau, und denen zur Herrschaft gehörigen Dör¬ 
fern Lmtterbach, Langen, Crampf, Klein Heinzendorf, Haselbach, Weißig, Wolfersdorf, 
Klein Gläftrsdorf, Petersdorf, Karpfteiß, Beyerhauß, Armadebrunn und Neuvorwerg, 
aus den alten Hypothequenbüchern, krowcoUiz. erforderten Documenta er ^Ki8, neuere 
Hypothequenbücher entworfen werden sollen; so wird allen denenjenigen, welche ex jure 60-
nnnii, mmm vel ex Alio quocunque jun5re2ll5 capite an diese zur Herrschaft Primckenau ge^ 
hörigen GZther, Grundstucke und Poffeßiones Anspräche zu haben glauben, sreygestellet, 
den vorlaufigen Entwurf dieser Hypothe^uenbücher täglich z Monathe hindurch in hiesiger 
Amts-Registratur einzusehen, und in dieser Frist, längstens aber in Termino den6Augujk 
3782. Früh um 3 Uhr in hiesiger Amts-Canzeley ihre Ansprüche, Rechte und Erinnerungen 
schriftlich oder zum proracoll anzuzeigen, und unentgeldllche Verfügungen zu gewartigen, 
nach Verlaufdieser Zelt hingegen wird niemand mehr gehört, vtelmehrprZecluairet. der Enb 
wurfaber als richtig anerkannt geachtet und vollzogen werden. ^ _ ^ ^ 

Dteft Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags. Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

»nd find <mch auf allen König!. Postämtern zuhabe». 


